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A. Allgemeines 

1. L.lle des PI.nll,biet. im Stadtbereich 

Das PIangebIet ~ in def Gemarkung Oberhau$8n Flur 31 ul'ld WIfd _ folgt umgrenzt 

Osliehe Seite der langemarkstraße sOd11Che Seite des Fnedensplatze" _liehe 5elt, 
der Elduer Straße und nordhche Seile der Helmholtzstr&ße 

Bereich des Bebauungsplanes Nr. 682 
I-=::;:,-i" Elaluer Stnael umgemarbtn&e •
 

•
 

... 

0­

e.releh 5·1 
Bereich Stadtplanung" 
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~ .....__opIan NI !1&2. Eil..... Sir I ~Ir . 

2. Planungsaniase und Hauptplanungnlala 

Planungsanlass ist eine geplante Ladenlokalumnutzung als Spieltlalle dlfl den 
vorhandenen Trading Down Tendenzen werteren Vorschub gewahren wilrde 

Im Rahmen des Be~uungsplans Nr, 1!!1!!2 wird eine verträgliche Nutzungsmischung 
angestrebt Flir die Struktur der Mischung im Mischgebiet sollen Maßgaben enlwicke" 
werden. Nuu.ungen. die schädliche Auswirkungen mit sich bringen und/oder eInen 
.Trading-Down·Elfekt· auslOsen oder verstilrken, sollen ausgeschlossen werden. 

Unter Trading-Down-Effekten Wird die Entwertung ell'l$ GebietSSln.Jktur verstaooen. die 
d;lNl entsteht. wenn Betriebe mrt typischerweise niedrigem Inveslllionst)ed;lrf und 
vergleichsweise hoher Rendite (wie z B Sptelhallen und Rotlichtnutzungen) In Konkurrenz 
trelen zu Betrieben mit höherem Investltlonsbedarf und nledngerer Rendite. Der 
Weltbewertl zwischen Konkurrenten mrt urnerschiedlicher wirtschaftlicher Potanz fUhrt 
tendenziell Z'U einer Erhohung der Immobtlienpreise und damit zu einer Verdn1ngllng von 
Branchen oder Nutzungen mit schwacherer Finanzkran, 

Mit dem Bebaullngsplan Nr 682 Wird lolgendeS HauptplanungSZleI verfolgt, 

•	 Festsetzung eines Mischgebietes mit Maßgaben 

•	 Ausschluss von Nutzungen mit negativen AuSWIrkungen wie bordellartige 
Betriebe, Vergnügungsstätten und andere 

3. Planverfahran I ÖtfMtlichkelts. und Behördenbeteiligllng 

Am 25.06.2012 hat der Rat der St;ldt den Auf!;lellungsbeschluss zum Bebaullngsplan 
Nr 682 - Elsasser Straße Ilangemarkstraße. gelass\. 

OIe Verolfenllichllng d.. BeschlUsses erfolgte Olm 02.07,2012 Im Amtsblatt der Stadt 
Oberhausen 

OIe Beteiligung der OIlentliet\kert gemaß § 3 Abs, 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
Neufasaung vom 23 09 2()()4 lind nach den ·Verfahrensgn.Jndsätzen fur die vOf-Qezogene 
Beteiligung der BOrger ;In der Bauleltplanung" der Stadt Oberhausen vom 18051987 
erfolgte IOr den Vorenlwurf des Bebauungsplans Nr 682- Els.user Straße I 
langemarkstraße . 

•	 In der Zeit vom 07012016 - 21 01 2016 einschließlich (offentliche Darlegung 
ur'ld AnhOrung der Planung) 

Innerhalb dieser Zeit bestand Gelegenhe~, SIch Ober die allgemeinen Ziele und Zwecke 
der Planung lind deren voraussichtliche AuSWirkungen unterrict1ten Zll lassen 

GleIChzellig wurde den Bu~erinnen und BlIrgem Gelegenheit zur Äußen.Jng lind 
ErÖl1erung gegeben 

E,ne öffentliche Anhön.Jng (BU~erversammlung) hat nach Ziffer 3.2 der vom Rat der Stadt 
beschlossenen "Verfllhrensgrund~lZen rur die vorgezoger'le Beteiligung der Burger an 
der 6auleitplanung" der Stadt Oberhausen vom 18.05,1987 nicht statt991unden 

Gemäß	 § 4 Abs 1 BauGB wurden die Behörden und sonstigen Trager llnentlicher 
Belange m~ SChreiben vom 21 122015 erstmalig bei der Aufstellung de8 BeO;luungsplans 
beteihgt 
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Nachfolgend smd die weiteren Verfahrensadlrine aufgelOhrt' 

•	 2 Beteiligung der Behörden und sonstigen Trager öffentlicher Belilfl9El gemaß 4 
Abs, 2 SauGB, 

•	 Bekanntmachung def öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanenlwul'fs Im 
Amtsblatt der $ladl Oberhausen; 

•	 Öffentliche Auslegung des Bebauul'lgsp!anenlwul'fs gemllß § J Abs 2 SauGB f(Jr 
dle Dauer eines Monats, 

•	 Entscheidung des Rates uber die vorgebrachten Stellungnahmen sowfe 
SalZungsbeschlun liIemliß § 10 Abs 1 BillIGB, 

•	 Rechtskraft des Bebauungsplans durch Veröffentlichung des 
SalZungsbeschlusses Im Amtsblatt der Stadt Oberhausen 

B. iieschreibunq des PIangebIets und angrenzender ~ 

1. Stldtebauliche Situation und dlruitilil' Nutzungen 

AJs Standort tor Handel und zentrale Funktionen bleibt die Innenstadt Versorgungs­
schwerpunkt fur ca 22000 Einwohner aus den umlilebenden Sl~eilen. auch wenn die 
.Neue	 Mille' def Innenstadt schnttwelse die llberreglonale AnzIehungskraft durct1 
ku~ufelle und Freizeiteinnchtungen und das Einkaufszentrum CentrO abgenommen hat 
Die dennoch verbleibende hohe Dichte an Dienstlelstungs-, Versorgungs-, und KUllur­
elnnchtungen, $Orlilt weiterhin für eine entspfechertde t~liChe Frequenz. 

Der Baublock mit dem Europahaus slelll einen W1chlllilen Bereich der Innenstadt der Er ist 
Teil eines Übergangsberelches vom Handelsbereich .Maf'kl8traße· zum Behördenviertet 
mit Polizei, Gencht, Finanzamt und Rathaus Der nördliche Teil des BlockS bildet eine 
Platzsette des Friedensplatzes aus Die Erdgesct1osszonen an der Langemaf'kstraße und 
an der EIsasserstraße sind Handelsbereiche mit jeWeils besonderer Auspfagung Ab dem 
3 Geadloss wird llberwiegend gewohnt 

Bruttogeschossfläche • 

'Die Summe derGtudllkl., "' ...... Vol~I'i~n in m' 

In der stActlebaulichE!n Wahmehmung steht, trotz des Oberg8WIct1les der WOf1nnu\Zungen 
hinsichtlich der Brullogeschossfläche, die liIewel1)liChe llberwtegende Handelsnutzung der 
Erdgesct1onzonen im Vordergrund Dadurch ergibt Sich msgesamt ein stabileS Gleich­
gewicht der NutzungsmISchung 
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2. Verkehr 

0.., Plangebiel wird durch die umliegenclen Stra­
ßen gut erschlossen Autobahnanschlussslellen 
sind in 2 km (A3) bzw 3 km (M2) erreichbar. 

Der Hauptbahnhof Oberhausen befindet sieh zu­
dem in einer fußlAuflllen Entfernung VOll 300 m. 
Es besteht eine gute Anbmdung an das Netz des 
öffentlichen Personennahverkehfll. 

C. Planerme Grundlagen 

1. Ziele der Rollumordnung I vorbereitende Bauleltplanung 

Ziele der Raumordnung Sind gemaß § 3 Abs , Nr 2 Rilumordnungsge5eU (ROG) ver· 
blndliche Vorgaben in Form von rilumlich UM sachlich bestimmten oder bestimmbar&rl, 
vom Trager der lan<les· oder Regior'lalplanung abschließend abgewogenen textllehEn'! 
oder zelchoonschen Fesllegungen In Raumordnungspllinen zur Entwicklur.g. Ordnung 
und Sichen.mg des Raums. Sie sind von den in § 4 Abs 1 ROG aufgeführten Ac!res­
5öIten zu beachten, d h e8 handelt sich um Festlegungen. die eine sllikte Bindung aus· 
IOslJfl und nicht durch Abwllgung iibel'Wlodbar Siod Oie BauleitplAne sind gemllß § 1 
Abt 4 SauGB an die ZIele der Raumordnung anzupassen 
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Grundsatze der Raumordnung sind gemAß § 3 Abs 1 Nr 3 ROG Aussagen zur 
Entwic:klung. Ordnung und SIcherurIg des Raums als Vorgaben fOr nachfolgende 
AbwAgungs- und Ermessensentscheidungen Sie smd gemaß § 'I Abs 1 Satz 1 ROG zu 
tlerOcksichtIQen. d.h. sie sind mit dem Ihnen zukommenden Gewicht in die Abwagung 
einzustellen und können bei der Abwagung mit anderen relevanten Belangen Ober­
wunden werden, 

Sonstige Erfordemisse der Raumordnung Sind gemaß § 3 Abs, 1 Nr. 4 ROG unter 
anderem In Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung, diese sind bei 
raumbedeulsamen Planungen In der Abwagungsenlacheidur.g zu berücksichtigen (§ 4 
Abs 1 Satz 1 ROG). 

1.1 Uinde.pl.nung 

1.1.1 Lande.entwlcklung.plan NRW 1995 

Im Tei' Ades Landesentwicklungsplans (LEP NRW 1995) vom 11. Mal 1995 als 
lallde8weiter Raumordnungsplan wurde erstmalig dte europai,che Metropolregion 
Rhein-Ruhr konkretiSiert. Oberhausen ist dabei Im Rahmen der zentralörtliehen 
Gliederung als Mittelzentrum im Ballungskem Ruhrgeblel dargestellt 

Der Teil B des LEP NRW 1995 enthalt fur das Plangebiet des Bebauung8plans 
Nr 68:2 keine weiteren zelehnenschen DarsteOungen 

Wertere, auf das Plangebtel bzw die mit der Bebauungsplanung verfolgten Haupt­
planungsziele anwendbare textlIChe ZietleSI1egungen enthalt der LEP NRW 1995 nicht. 

Die mit dem Bebauungsplan Nr 682 verfolgten Hauptplanungsziele und die in ihm 
vorgesehenen Feslsetzungen en"prechen somit gem § 1 Abs 4 SauGe dem 
Landesenlwlddungsplan NRW 1995 

1.1.2 Neu.ur,tellung des LandesenlWicklungsplans - LEP NRW 2025 (Entwurf) 

Die Landesregierung Nordmein-Westfalen hat Olm 25. Juni 2013 beschlossen, einen 
neuen Lendesentwicklungsplan Nordrheln-Westfalen (LEP NRW) zu erarbeiten Dieser 
Hegt derzeit als LEP NRW-Entwurf In J8f'l8f geAnderten Fassung vor. die die 
LandesregieNng in der Kabi06ttssilzung Olm 22 September 2015 beschlossen hat. Die 
Inhalte ul'ld Fesllegungen des aktuell Im Verlahren befindlichen Entwurfs sind als 
sonstige ErlOrdemisse der Raumordnung In der Abwllgungsentscheidung zu barock­
sichtigen 

Der uberarbeitete Entwurf des zeichnerischen Teils des LEP NRW-Entwurf5 vom 22 
Septembe1 2015 enthAlt fOr das Plangebiel die nachrichtliche Darstellung Siedlungs­
~"m 

Text1lche. auf das Plangebiel bzw die mit der Bebauungsplanung Nr 682 verfolgten 
Hauptplanungsziele enwendbare Aussagen sowie in Aufstellung befindliche Ziele und 
Grundsatze der Raumordnung enthall der LEP NRW·Entwurf in der Elnlertung sowie im 
Kapitel 6 Sie<lIungsraum, Abschnitt 6.1 Festlegungen f(lr den gesamten Siedlungsraum. 
Mittelbar slOd daruber hinaus elK:tl die allgemeinen Grundlagen des LEP NRW ­
Sachlicher Teilplan Großflliehlger Einzelhandel relevant. Der Teilplan ist in den neuen 
LEP NRW-EnlWUrf 10 Kap.rte16 SIedlungsraum. Abschnitt 6 5 GroßfI.lIchigl!r Einzelhandel 
integnert worden. 
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In der Emleitung nimmt der lEP NRW-Entwurf In KapItell ,2 als .Neue Herausforderung· 
auf das Thema .Demogr.llphlschen Wandel gestalten· 8ezug. In diesem Zusammenhang 
weIst der Plangeber darauf hIn, dass der LEP NRW·Entwurf zum Umgang mit diesem 
Thema u a. Festlegungen zur Stäl1l:ung der zentralen Orte und der Innenst;;ldle enthah. 
Er begrunOel dies mit der Aussage dass mitte~nSll9 dIe Bevölkerung ,n welten Teilen 
des Bundeslandes abnehmen Wird und vor dIesem HIntergrund elfll! tragfahige 
Infrastruktur der O..selnsvofSorge und Insbesondere der GrundVI!fSOfgung flacher)­
deckend zu slChem ISI. So Ist die Siedlungsnächenenlwicltlung auf Standorte zu konzer)­
trieren, ..n denen auch langfristig ein artraktives Angebot an Otfentlichen und prIVaten 
Ver$OrgUflg'- und Dienstleistungseinrichtungen bereitgestellt werden kann DamIt 
werden auch die Innensl;;ldte gestMct 

Ebenfalls mmmt der I.EP NRW-Entwurf in KapItell 3 als .Neue Herausforderung· auf 
du Thema .Nachhaltlge Wirtschansen!Wicklung ermöglichen· 8ezug Auch In dIesem 
Zusammenhang wird aul die Zentrenstal1l:ung velWlesen. I.eerstände - die u,a, auch 
durch eInsetzende oder anhaltende .Trading-Down---Effekte· begunstlgt werden können­
können zu einer Beemtrachtlgung von z.T. mit Städlebaufördennirteln sanierten Inl'l9n. 
stadlen und Stadtleilzentren fuhren und $Ollen zugunsten einer Sicherung und Stari(ung 
der Innenstädte und Milchen Zentreo als Versorgungssd1Werpunkte vermieden werden, 

Oie 8ebauungsplanung Nr 682 In unmittelbarer Zentrumslage der Innenstadt von All_ 
Oberhausen, dll! etne ver1ragJlche Nutzungsmischung anstrebt und dabei NUlIungen 
ausschließt, die schadliehe Auswirkungen mit SIch bringen urn:lloder einen .Tradlng­
Down-Effekt" auslösen oder verSlllrl<:en, tr;;lgt unmittelbar der Stari(ung der Innenstadt 
Rechnung und steht dam~ Im Einklang m~ den grundlegenden Aussagen des I.EP 
NRW-ElltWUrfs 

We~er	 Sind als Festlegungen IUr den gaumten SIedlungsraum In Kapitel 6, Absdmitl 
6.1 das Ziel61 1 und die Grundslltze 6 1 5 und 6 1 6IUr die m~ der 8ebauungsplanung 
Nr 682 verfolgten HauptplanungszIele relevant, Die Ziel- und Grundsatzfestlegungen im 
Zusammenhang mit der Steuerung der Siedlungll!fltWicklung I des SiedlungSr.llums 
leiten "ch unmittelbar aus den Grundsätzen gem § 2 Abs 2 ROG ab und werden durch 
den I.EP NRW-Entwurf gem, § 2 Abs 1 ROG Im Sutne der I.eitvorstellung einer 
nachhaltlg8fl RaumenlWlcklung konkrellslen. Zu v!fWl!isen ist hier insbesondere auf 
folgende Grundsatze gern, § 2 Ab$, 2 ROG, 

•	 .Im Gesamtraum der Bundesrepublik Deutschland und in seinen TeilrAumen Sind 
ausgeglichene SOZiale, Infrastrukturelle, winsdlalthche, Okologische und 
kulturelle Verhaltnisse anzustreben Dabei ist die nachhaltige Oaselnsvof'orge 
zu sichern [ r (§ 2 Abi 2 Nr 1 Satze 1 und 2 ROG) 

•	 .Demographi8dlen, Wlr1schalthehen, sOZlalen sowie anderen 
8lruktUNerlindemden Herausforderungen Ist Rechnung zu tragen, auch Kr! 
Hinblick auf den Ruckgang und den Zuwachs von Bevölkerung und 
Arbel\Splatzen I r (§ 2~. 2 Nr 1 Sall: -4 RQG) 

•	 .Oll! Vel'$Of'Qung mit n.enstleislungen und Infrastrukturen der Oaseln$Vorsorge, 
Insbesondere die Erreichbarl<:eit von Einrichtungen und Angeboten der 
Grundvi:lrsorgung IOr alle 8evölkerungsgruppen, ist zur Sicherung von Chancen. 
glelchheJltn den Tellraumen In angemessener Weise zu gewllhrleisten [ r (§ 2 
Abs. 2 Nr. 3 Satz 1 ROG) 

•	 .Es Sind die räumlichen Voraunell:ungen IOr die Erhaltung der Innenstädte und 
ortllchen Zentren al8 zentrale Versorgungsberelche zu schaffen' (§ 2 Abs. 2 Nr 3 
Still: 3 ROG) 
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Die Ziel- und Grundaatxfesllegungen IOr den gesamten SIedlungsraum stehen som~ u.a. 
im Zeichen der Konzentration der SIedlungsentwIcklung und der Versorgung$­
einrichtungen in den Zentren. mithin der Zenl1enstarkung und des Zentrenschutzes da 
nur so langfristig eine nachendeckende und wohnortnahe Versorgung der Bevölkerung 
mit einem vielfa~lgen und gut efTelchb&ren Angebot an Waren und Dienstleistungen 
gewahrleistet werden kann DIeser Voraussetzung wird auch mit Blick auf die 
demographischen Enlwiekiungen be'sonderes GeWicht verliehen. Die Festlegungen sind 
damit durch ZWIngende Grande des Allgemeininteresses gerechtfertigt, konkretisieren 
raumordnungsrechlliche Grundsatze und verfolgen damit expliZIt lluc;n raumordnensche 
Z;ele, 

Vor diesem Hintergrund i$t nilch Z,el 6 1,1 die SIedlungsentwicklung nllchensparend und 
bedarl511erecht an der BevolkerunlilsentWlckJung, der Entwicklung der Wlrtschilft, den 
vorhandenen Infrastrukturen sowie den naturrAumlichen und kukurlandschaftllchen 
EnlWlckJungspotenzialen auszurichten 

Diesem Ziel tragt die Bebaullngsplanung Nr 682 in unmittelbarer Zentrumslage der 
Innenstildt von Alt-Oberhausen, die eine vertragliche Nutzungsmischurog anstrebt und 
dabei Nlltzunlilen allSschließt, die schädliche Auswil1lungen mit Sich bringen und/ode!" 
einen .Trading·Down-Enekr auslOsen oder verstal1len, Rechnung Sie fordert auch im 
Kontext der zu erwartenden demogrilphlschen Entwlcldungen die Starkung der Alt· 
Oberhauser.er Innenstadt 

GleIChermaßen entspricht der Bebauungsplan Nr 682 den zu benJckslchtlgenden 
GNndSatzen aus Kapitel 6 1 des LEP NRW-Entwurfs So dient dIe Bebauungsplanung 
einer kompakten SlEldlungsentwicklung Im Sinne der .nachhak'oen europäischen Stadt·, 
die das jeweilige Zentrum starkt (Grundsatz 6 1 5) Ebenso wird grundsatzllch eine 
vertragliche Innenentwicklung angestrebt (Grundsatz 6 1 6) 

Des Weiteren stimmen die HauptplanungSZlele des Bebauungsplans Nr 682 auch m~ 

der grurldslltzlichen AusnchturlQ des .LEP - Sachlicher Teilplan GroßflachlQer Einzel­
handel" Obereln, den die Landesregierung in der Kabinenssitzung am 11 Juni 2013 mit 
ZllStlmmllng des Landtags in der Plenarsitzung vom 10. Juli 2013 bereits als 
Rechtsverordnung beschlossen hat und der In Kapitel 6 Siedlungsraum, Abschnitt 6 5 
GroßMchiger Einzelhandel des LEP NRW·Enlwurfs integriert worden ist Auch mit 
diesem bllreks rechtsWll1lsamen Teilplan wird der Erha" der lonenstlldte und Ot1llchen 
Zentren als zentrale Versorgungsbereiche sowie eine grundsatzllChe Starlor.ung der 
Zentren landesplanerisch flankier1 

Oie mit dem Bebauungsplan Nr 662 verlolgten HauptplanungszIele und die in ihm 
vorgesehenen Festsetzllngen entsprechen Somit auch dem derzeit noch im Auf­
stellungsverlahren befindlichen LEP NRW-Entwurl 

1.1.3 Regionlller Fllichennutzunglplan (RFNPI 

[)je Stadt Oberhausen hat sich mit den Stadten 
Bochum. Essen, Gelsenkirchen Heme und 
Mulhelm an der Ruhr zu elOer Planllngs­
gemeinSChaft .StadtereglOfl Ruhr" zusammenge­
schlonen. Die Planllrlg&gemeinschaft hat einen 
Regionalen Flllchennutzungsplan gemaß § 25 
Lal'ldesplanungsgesetz (LPIG) In der Fassung vom 
03052005 erarbertel, der als integraler Bestllndtell 
des Regionalplans aufgestellt wurde und zugleich 
die Funktion eines Regionalplans und eines 
gemeinsamen Flachennutzungsplans gemllß 

§ 204 SauGS ubernimmt 
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Der RFNP ~t mit der Bekanntmachung am 03052010 wirkS;lm und d;lmi! gemaß 
§ 25 AblI 4 LPIG Ziel der R;lumordnung geworden. Er enthalt fur das Plangebiet des 
Beblluungsplans Nr 682 folgend!! Darstellungen 

RegionalplanunglSauleltplanung 

AJlgemeiner Sledlungsbefelch (ASS) I GemISchte Bauflache (M) 

Der Bebauungsplan Nr. 682 tst im Sinne des § 1 Abs 4 BallGB <In dIe ZIele der 
Raumordnung angepasst uod Im SInne des § 8 Ab$. 2 BauGB aus dem RFNP 
entwickelt 

2. Stadl8ntwlcklungskonzepllSTEKI 

Das Stadtentwicklungskoozept Obertlauaen 
2020 (STEK 2020} wurde am 27 10 2008 
vom Rat der Stadt Oberhausen als informelle 
Planung beSChlossen Der GetluogsberelCh 
des BebauungspiOIns 1St im Plan 
.Flachennulzung· als Kemgebiet uod als 
Hauplzentrum Oberlagernd d;lrgesteltl 

Die Darstellung Kemgebiete im STEK 2020 
Ist definien als Bereictl in dem zentrale 
Einrichtungen oes Elozelharn:lels, der 
VelWaltung und der Kultur etc. angesiedelt 
werden sollen Innerhalb des Plangebietes 
befinden SIch eine Vielzahl von Dienst­

leistungs- und Handelsbetneben durchmIlcht mit Wohnnulzungen Oie Bestaods­
SlhJa\lOn Im Plangebiet entspricht daher nur In Teilen den Zielsetzungen des STEK 2020. 
AufgllJnd der verfestigten SItuation ISl die Entwicklung zu eInem Kerngebtet in diesem 
TeilbereiCh alJ! ablehbare Zell nIcht umsetzbar Aus vorgenanntem Gruod wird deshalb 
a~icherlCl von deo ZIelen des Stadlentwlcklungskoozeptes im Bebauung.plan ein 
Mischgeblet (MI) festgeselZt 

Im Maßnahmenplan zum STEK 2020 sind die Maßnahmen Nr 3.1 - Entdichtung· uf'ld 
Nr. 16 -.Soziale Stadt"- Gebiete- enthalten. OIe stadtteilbezOlIenen Ziele Illr den 
Teilraum OberTlausen-MlttelSlyrum enthalten neben einer Schwerpunktbildung fOr 
Elnrichl1Jngen von VelWaltung und Dienstleisl1Jngen aud'l dll!! Schaffung bzw. die 
AufwertlJng des Wohnungsbestands urlCl des Wohnumfeldes zu einem attraktivem, 
Wohnraum, so dass aUeM die gellnclene Bebauungsplankonzeption den vorgesehenen 
Leien oer StadtentwIcklung folgt 

Im Rahmen der künftig notwendigen Fonschreibung des STEK 2020 silld dIe durch den 
Bebauungsplan geaodenen Ziele en15Pf9chend zu berücksichtigen 

3, Eloz,ln,oslel,konzepl 

Der Rat der Stadt hat am 26052006 ein Elozelhandelskoozept (EHK) Illr die Stadt 
Oberhausen als informelle Planung im Sinne deI § 1 Ab$. 6 Nr 11 8auGB beschlonen 
(Orucksache Nr, Bl14f3293-01}. Dabei hat er die zentralen Versorgungsberelche fDr 
Oberhausen abgegrenz1 und definien die zentren- und nahverl:lorgungsre~vanten 

Sortimente feltgeJegt sowie dIe Verwakung beauflr&gt die im Gutachten zum 
Eiozelhand!!lskor'lZept Obemausen vorgetragenen Empfehlungen zur Erhaltung und 
EntwICklung der Versorgung in Qber'ha\rSen bei der Planul'lQ zu berucksichtigen 

Das Plangebiet hegt Innerhalb des Hauptzentrums A1t·Obert1ausen Das EHK definien 
fQr dieses Hauptzentrum u a folQende PlanungszIele· 
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• Erhalt der Versorgungshlnktlon als Haupttenlrum mij gesamlsttdlisctler Ver­
sorgungsfunklion 

•	 Ausbau des Einzelhandelaanoeootes I Ansiedlung von Magnetbetneben. z.B 
durch Nachnutzung von Leel'$tlnden und Flachenzusammenlegungen 

•	 Qualitative AngeboISverbesserungen v a durch Verringerung der Minder­
nutzungen in der 1i1-lage der Mal1o:tstraße 

•	 Raumliche Konzentllltion von Elnzelharldelsansie<!lungen (v a Im :entren­
releVilnten SOl'tlmentsberelch) auf den Bereich der Haupteinkaufslage (:wischen 
Hermann-AJbertz-Straße und Heimholzstraße). keine weitere Ausdehnung det 
EInzelhandelsbereiches 

•	 Randbereiche des Zentrums va rur erganzende Nutzungen (z.B Gastronomie. 
Kukur, Dienstleistungen) vorhalten 

•	 Stadtebaullche Aufwertung der Mal1o:tstraße {z_B Straßenbeiag. MObllerung. 
Begrunung} 

•	 Weitere Ansiedlung von gastronomISchen Nutzungen Olm Akmarllt 

Die geplanten Festsetzungen des 8ebauungsplans Nr. 682 unlef'$tützen diese 
PlanungSZl8ie 

4.	 landschaftsplan 

Das Plangeblet befindet sich mcht Im Geltungsbereich des Landschattsplilns der Stad! 
Oberhausen. 

5.	 Derzejtig. planungsrechtlIche Situation 

Mogliche BebaUlOngen richten SICh dOl1 Im Wesentlichen nach § 34 BaliGB (im 
Zuummenhang bebaute Onsteile) 

Das Wohn- und Geschäftshaus .Europahaus· 1St vom Architekten Hans SchWIppen 
errichtet worden. Es ist unter der Nr 157 111 der Denkmaliiste der Stadt Oberhausen 
eingetragen und Ist deshalb nachnchtllch Ifl den Bebauungsplan übernommen worden 
{siehe Punkt G) 

Zur IMuen.mg des Denkmalschutzes In Nordmein-Weslfalen W1Jrde im Jahre 1984 eine 
erste Inventarisl8n.mg der Denkmale in Oberhauser'l vorgenommen. Dazu bereiste eine 
Denkmalkommission die Stadt Obl!rhauser'l ur'ld hat eine er'ltsprechende Liste angefer­
tigl Die Gebaude l,U1gemarllstraße 18, 20, 22 und 24 sind in dieser Liste der Der'lkmal­
kommissiOn 1984 als voraussichtlich denkmalwürdlg gemlß §2 Abs 2 DSchG t(rN ge­
fOht1 Die besondere Eiger'lschafl der 0 e Gebllude wird im zelchnenschen Teil des Be­
bauungsplans als Hinweis dargestem (Kleir'les .d" Im KreiS). Die Prufung der Eintragung 
in die DenkmaIlIste erfolgt jeweils aus gegebenem Anlass, belspl8lswei8e bei Aufstellung 
eir'les verbindlichen Bauleltplans. (siehe PLJnkl H HII'Iwelse 3 J 
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Blau'"' Liste der Denkmalkommission 1984 nebst Erganzungen
 
Rot '"' Denkmslliste der Stadt Oberhausen
 

D. Bebauungsplanfestsetzungen 

1. Art der baulichen Nutzung (6 9 AbI, 1 Nr. 1 SauGB I 

Im Bebauungsplan Nr 682 WIrd als An der b8ulie:hen Nutzung ein MIschgebiet 
feslgeselZl. Diese Nutzung$llrt entspricht dem Bestand und Sichert diesen planungs­
rechtlich 

1.1 MI,chgeblet 

Die Festsetzung eine, Mischgebfe15 gern. § 6 BauNVO ~etet f'\8ben der 0 9 
p1anungsreehll'chen Sicherung des Bestand, ausreichend Möglichkeiten das Plangebtet 
entsprechend der formulierten Zielsetzung weiler zu entwickeln. Ziel ist die Em,ltung 
und FÖfderoflg zentraler FunktIOnen elr'lerserts als Teil eines zentralen Versorgungs­
bereichs andererseits als Wohnstendort besonderer Qualitilt 

Diese Zielsetzung kann mit den Im M,schgeb,et moglichen Nulzungen und baulichen 
Anlagen ElrrEilcht werden We~erhln werden zur Erreichung dieser Ziele abel" auch 
verschiedene Nutzungen und bauliche Anlagen durch textliche Festsetzung ausge­
schlossen 
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So sind im gesamten Mischgeblet nicht ZU"55'9 bzw nicht Bestandteil des Plans 

•	 die als sonstige Gewerbebetnebe ge"enden Bordelle und bordellarogen Betnebe. 
gewerolieh betriebene sexuelle Dienstleistungen 

•	 Tankstellen 

•	 Ganenbaubetriebe 

•	 ~xshops 

•	 Loftene- und Wellannahmestellen 

•	 VergnOgungsstallen 

Das Verhältnis von WohnnlltZ\Jngen zu den al'lderen zulasslgen Nutzungen (gewerbliche 
Nutzuogen) muss in einem Mlschgebtet annahernd ausgeglict1en sein Die Nutzungen 
der unteren Geschosse werden in aller Regel im amäglichen Umgang mit 
Stad!strukturen besser wahrgenommen Sie dominieren daher den Eindruck von 
Situationen und das Er1a.ennen von gemischten Strukturen Die Nutzungen der unteren 
Gesehosse tragen m~hin mehr zur erlebten Nutzungsmischung bei als die Nutzungen 
der oberen und Obel1iten Geschosse, Daher sollen zur Beurteilung der Nutzungs­
mischung die Nutzungen der unteren Geschosse stArker herangezogen werden Um 
dies zu elTelChen, Wird die Geschossnäche Oes Erdgeschosses und des zwellen Ge­
schosses höher gewichtet 

On gewichtete Verha"nlS {gV> von Wohnnutzung (oN) zu anderen zu"sstgen 
Nutzungen (G) wird durch eine Gewiehtung der Bruttogeschossnachen (BGF) gebildet 
Es beschreibt das Verflä"nis der Brunogeschossn<lchen der Wohnnutzungen (BGF'N) 
zu den Brultogeschossn.llchen der al'lderen zulassigen Nutzungen (BGFG) mit einer 
Übergewichtung oer Bruttogeschossllachen des Erdgeschones (BOF1) und des 
zweiten Geschosses (BGF2). Zur Ermittlung der relevanten Geschossllachen Wird die 
Erdgeschossnac:he mit dem Faktor 4.0 befOckslchHgt. die Geschossflache des zweiten 
Geschosses wird mit dem Faktor 2 0 bel'Ockslchtigt Alle weiteren Bruttogesehounächen 
(BGF3) wen:len einfach berockslchllgt. 

gV: BGFW I BGFG 

SGFW- (BGFWI x 4,0) .. (6GFW2 x 2 0)" (BGFW3 x 1.0) 
BGFG= (BOFGI x 4.0) .. (BGFG2 x 2,0) .. (BGFG3 x 1.0) 

(textliche Festsetzung Nr A.g) 

D;e gewählte Gewichtung der belden unteren Geschosse stellt fur die heute vorhandene 
Nutzungsmischung em Verhaltnls von 1,0 gV dar Die Schwankungsbn!lle dar! rur em 
ausgewogenes Verha"nls der gemisehten Nutzungen ZWischen 0 B und 1,2 liegen. 

Die vorhandene sl:.dtebaullche S'tualiOn des Baublockes ist einerseits stabil anderer­
seits steht Im Zuge des stattfindenden Sehrumplungspr-ozesses zu befOrchten. dass die 
gewerblichen Nutzungen in den ErdgesChOssen von Wohnnutzungen verdrangt Wflrden 
DIe gewerblichen Nutzungen in der Langemar\(straße und der Elsasser Straße sind als 
Übergang8bereich von der Haupteinkaufslage oMar1a.tstraße° zum Friedensplatz und dem 
dort beglnnel'lden Behordenviertel von besonderer Bedeutung Die Lebendigkeit und 
Urbanllat der stadträumlichen S~uationen WlrcI durch die unterschiedlichen Gelegeo­
heitenorte in den Erdgeschossen In Verbindung mll den gestalteten öffentlichen R.lIumen 
gesichert, 
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Um die vorhandene S~ualion planungsrechtlich zu beschreiben und um die Zulassigkeit 
der Nutzung$fTll$dlung messbar zu machen, wird das Misc:hgebtet vertikal geglieder1 
Die besondere stadtebauliche Situation kann so dauerhaft emalten werden und dabei 
glelChzettlQ eine statische Festschreibung verhindert werden So ist eine st:lldtebauliche 
FonentWlckJung möglich ohne den vortlandenen stadlebauhchen Charakter des 
Gebietes zu verlieren 

Neben der Gewichtung zur sachgerechten Ermittlung des gewünschten dynamischen 
Nutzungsgleichgewichts, wird den gewerblichen Nutzungen (also den zulasslQen NIcht­
Wohnnutzungen) In den beiclen unteren Geschossen ein Vorrang gewahrt, 

•	 In den ErdgeSd'lOnen des Mlschgebl6ts Sind Wohnnutzungen nur 
ausnahmsweise rulasslg, wenn auf der betroffenen Blockseite keine weitere 
Wotvlnutzung Im Erdgeschoss vorhanden 181 und wenn das gewichtete 
Verhaltms von Wohnnutzung zu anderen zul'nlgen Nutzungen (gV} Im 
gesamten Mischgebiet zwischen 0.8 und 1 2 liegt 
(textliche Festsetzung Nr A 7) 

•	 In den zweiten Geschouen des Mischgebiels Sind Wohnnutlungen nur 
ausnahmsweise zulassig wenn das geWlchtete Verhältnis von Wohnnulz\Jng zu 
anderen ruiassigen Nutzungen (gV} im gesamten Misc:hgebiet zwischen 0.8 ur.d 
1,21169t 
(lelCtllche Festsetzung Nr A8) 

Weiterhin sind im guamten MIschgebiet die sonst nach § 6 Abs 2 Nr 3 B8UNVO als
 
Elnzelhandelsbetnebe allgemein zulassigen Sexshops gem § 1 Abs 5 I V m~
 

§ 1 Abs 9 BauNVO nicht zulässig
 
(textliche Festsetzung Nr A3)
 

Sexshops Im Sinne der Festsetzung sind Elnzelh8ndelsbetriebe mit einem ObefWle­

genden Sex- und Ero~ksortiment (1,1 a Pornographische MagaZine, Bilder und Filme,
 
erotISche BekleKlung und Dessous)
 

Wegen ihres typischen Erscheinungsbilds ur.d der typi8CherwelM mit ihnel'l ver­

bundenen stadtebaullchen AusWlrkungen auch auf das nihere Umfeld. Iölssen diese
 
Ansiecllungel'l negative Auswirkur.gen wie TrlKling-Down-Eflekte befOrchten und werden
 
deshalb textlich ausgeschlossen
 

Die nach § 6 Abs 2 Nr 8 BauNVO allgemein zulässigen VergnOgungsstlilten Sind nach
 
§ 1 Abs 5 BauNVO unzulassig.
 
(textliche Festsetzung Nr AS)
 

Die nach § 6 Abs 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Vergl'lOgungS$Hltten werden
 
nach § 1 Abs 6 Nt 1 BauNVO mcht Bestandteil des Bebauungsplans
 
(textliche Festsetzung Nr AB)
 

Die nllch § 6 Abs 2 Nr 4 BauNVO als sonstige Gewerbebetriebe zuilissigen
 
Wellannahmestellen Slr.d gem. § 1 Abs. 5 BauNVO nichtZUljssig
 
(textlIChe Festsetzung Nr. AA)
 

Durcn die Ansiedlurlg der oben genannten Nutzungen und Nutzungsanen kann eine
 
SogwJrkung auf weitere Betnebe eingeleitet werden. die zu dem so genannten Trading·
 
Down-Effekt fuhren kann, der /Ur (Jen Standon eines Mischgeb+ets sowie /Ur die
 
umliegenden Bereiche Imageverluste nach Sich Zieht. Dieser Im8llever1uSl rahn
 
regelmäßig zu einer schwiengen Nachvermietung bestehender ImmobillEln, da eine
 
poSItive Adressbilclung, dl6 fur die weitere Entwicklung des F'langeb+ets und der
 
umliegenden Be/elche Bedingung ist, ul'lmöglich gemacht WIrd Daher werden die oben
 
genannten Nutzunoen im Bebauungsplan ausgeschlossen.
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Dte An.iedlung lIon VergnOgungsstallen und den übrigen ausgeschlossenen Nut­
zungen hat daruber hinaus regelmaBtg Au,wiril,ungen auf das BodenpreitgelOge 10 den 
umliegenden Bereichen Mit VergnOgungntttlen, insbesondere SpiethaJlen und den 
ubrigen ausge.chlossenen Nutzungen lassen sich lIerglelchswelse hohe Ertrage 
erwirt.chetlen. die geeignet SInd, bei den Eigentümern Im Umfeld Begehrlichkeiten zu 
wecken Dies WIederum kann zu einer Verdrängung der bestehenden Nutzungutroktur 
und zu einem oUmluppen° des Plangebiets und der angrenzenden Bereiche 10hren und 
es damit unmöglich machen, das lIerfolgte PlanungSZJeI. die Funktion al, 
Versorgungszentrum zu emll~en und zu entwickeln zu erreichen, 

Um einem solchen Tradlng-Down-Effekt mit den ragelmlßlg zu beobllchtenden Be­
elntrachllgungen der Gebietsqulliitlit und des Stadt- und Straßenbildes, den zu er­
wartenden bodenrechtlichen Spannungen und einer Bei!lntrachtlgung der Anwohner 
durch Ltrmbellistiguogen und einem emohten Zu- und Abgang'lIer1lehr emgegen­
ZUWll1Ien, sind im gesamten PIangebIet die oben genannten Nutzul'lllen ausgeechlossen 
Entsprechende AusWlr1lungen Sind al.lch lIon Wetlannahmestell&n (mn Ausnahme lIon 
Lotto- und Totoannah~tellen) zu erwarten, auch wenn sie keine Vergl'lOgungsslanen 
darstellen, 

Die naCh § 6 Alls 2 Nr 6 u, 7 BauNVQ allgemein zulässigen GlIrtllflbaUbetriebe und 
Tankstellen sllld gern. § 1 Abs 5 BauNVO nicht zuUlisslg (teKltIChe Festsetzungen Ne 
A 1 u. A2) Diese Nutzungen würden durch die durch Sie ausgelosten zusätzlichen 
Verkehre und dlEl zu erwartenden Betnebszelten zu eitler erheblichen Beeinträchtigung 
der umliegenden Nutzungel1 fuhren und sich hinsichtlich ihrer BauslfUktur nicht il1 das 
Umfeld emfugen, 

2, Maß der baullch.n Nutzung und Bauweise (59 Ab,. 1 Ne, 1 + 2 BauGBI 

Da e, sich um einen bereits vollstilindlll bebauten Bereich handelt, soll das Maß der 
baulichen Nutzung Im Weiteren nach § 34 BauGB bestimmt _rden Es wird 
- entsprechend der lIomandenen BauweIse· eine geschlonena Bauweise leslgeselZl 
Des Weiteren Wird als Bauweise fur das Mischgebiet das Abstal'ldsmaß IOr Kemgebtete 
festgesetzt. 

Da das Miset\99bt9t \/On seiner stadtebauhchen Prägung her Dichtemal1lmale eines 
Kemgebtetes OlIulwelSl und es Sich um einen Plan im Bestand handelt, wird dfe Tiefe der 
Abstandsllad'len Im MIschgebiel aul 0,5 H lealgesalZt H ist die mOllßgebliche WOlIndhohe 
zur Berechnung der Abstandsftächen nach §6 Landesbauordnung, 
(textliche Fe.lsetzuog Nr B) 

3. ÜbeebOllubollee GrundstQcksflächen (69 Ab•. 1 Ne. 2 BOlIuGBI 

Da es sicn um einen bereits vollstandig bebauten BereiCh hllndelt, soll die Obertlaubare 
Grundstilckslläche im Weiteren nach § 34 BauGB bestlmml werden 

4. Otfentljche yerkehrtflJlchen 15 9 Ab,. 1 Ne. 11 BOlIuGBI 

Die offentlichen Verketvsfllichen zur Erschließung des Plangebiete, sind vollsllil'ldig vor­
handen und liegen außemalb des PIangebietes, 

!S. Buhender Verkehr 

Weitergehende Festsetzungen zum ruhel'lden Verkehr werden /licht getroffen. da im 
Plangebiet gegenüber dem Bestand keine verkehrserzeugenden Nutzungaarten hinzu­
treten 
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6. G"talt.rl.ch. Fests.tzung.n (I 9 Ab,. 1 Nr.4 BiluGB ) 

Die Gestaltung des ötrenlhcllen Raums l'litt .inen hohen Anteil i1n der erlebten 
slAdtebaulichen Oual~at Im Stadtraum, Im Umkeh~cIllu$S kann die Al:mesenhe~ VOll 
stadtgestaltenscher Oual~al l.U einer negativen Wahmellmung d~ ölfantlichen Raums 
und damit zur Bildung und Verfestigung eines negativen Images beitragen 

Besonders in Gebieten, in denen bere~s durch die vorhandene Nutzungsstruktur ein 
Tradlng-down-Effekt zu befürchten bzw, zu beobachten 1St. 1St gleictlzeitig auch eine 
wenig qualitatsvolle Gestaltung der öffenlJichen Räume zu beob&ct!ten Hierzu beitragen 
konnen unter anderem vollstandig zugeklebte Fenatetfronten wie sie häufig bei 
Spielhallen zu beObachten sind, oder unangemessene, llbflrchmenslonlerte Werbe­
anlagen, die in keinem Vertlältnis zu der umgebenden 6ebauungsstl'1.lktur bzw. zu 
bare~$ vomandenen, In das stadlebauliche Umfeld integrienen Werbeanlagen stehen 

Neben dem Ausschluss VOll bestimmten Nutzungsanen kann somit auch eine 
qualitätavolle Stadlgestaltung zu einer posmven stadtebauhchen En!Wtcklunlil und damit 
zu einer Vermeidung eInes Tradmg-Down-Effekts beitragen, Aus diesen Gl'1.Inoan 
werden In den Bebauungsplan gem. § 9 Abs. 4 BauGB i, V m, § 86 Aba 1 BavO NRW 
Gestaltungsfestsetzungen aufgenommen 

Eine nJhige, harmoniSche Gestaltung der Werbeanlagen kann erreicht werden, lnoem 
Werbeanlagen ledigllch an der Statte der Leistung zulässig sind und, mit Ausnahm. von 
Auslegern und HInweistaiein fur Ireie SenJfe gem § 13 BauNVO, ausschließlich in 
waagerecht« Fonn im Erdgeschosabereich und In der Brüstur.gszone des 1 und 2. 
ObargeschoU&ll angebracht werden dOrfen 
(tedliche Festsetzung Nr C 1) 

Die Stane der Leistung Ist dabei auch geschossweise zu betrachten Liegt die Stärte der 
Leistung Im Erdgeschoss, darf die W.rbeanlage d.r Erdgeschoss-Fassilde SOWIe Im 
BnJ5tung5befeich cles 1 Obergeschosses angellfacht sem liegt die Statte der leistUng 
im 1 Obergeschoss, darf die Werbeanlage Im Brüstungsbereich des 1. Obergeschosses 
sowie im Brtlslungsberelch des 2, Obergeschosses angebracht s!:!'in Liegt die Stärte der 
Lelstung Im 2. Obergeschoss, darf dlEl Werbeanlage im Bltlstungsberelch des 2, 
Obergeschosses angebracht sein L~ d~ Stalle def l81stung Im 3 Obergeschoss 
oder höller, sind ausnahmsweise HInweistaiein an der Fassade des Erdgeschosses 
zuläss~ sowie ausnahmSWeise Werbeanlagen Im BnJstungsbereich des 2 Ober­
geschosses, 

Dabei dürfen die folgenden Größen nicht Obe~chnnen werden ma~imale Gesamt-höhe 
0,60 m, mllXimale SchnflgrOße 0,50 m und maximale TlI!le 0,25 m Dar Abatand 
zwiSChen FenstenJnter'kante 1 OG und W8l'beanlage im Brüstungsbereich muss 
mindestens 0,20 m betragen Die maximale Breite entspricht der FllI"Isterfront des zur 
Werbeanlage gehörenden Geschäftes Ausleger von Werbeanlagen durfen in einer 
ma~imalen Ti.!e VOll 0.80 m und einer ma~lmale Hohe von 2,50 m errichtet werden 
(textlk:he Festsetzungen Nr C 2 u C.3) 

FlachlQe Abdeckungen '100 Schaufensterflächen (mehr als 113 der Fensterflache) durch 
Folien, Plakatierungen Anstrich ocler ahnllchem, Zertel- und Plakatanschlaga sowie 
Wert>eanlagen und HInweisschIlder mrt wechselndem oder sich beweg.ndem licht sind 
unxulassig Ausn",hmswelse können f1achige Abdeckungen temporär im Zuge von 
Umbaumaßnahmen zugetaa8en werden Spätestens nach Umbau oder spalestens mtt 
Aufnahme einer neuen Nutzu~ Sind die temporilren Abdeckungen zur\ick zu bauen Die 
ma~lmaJe Dauer def temporaren erlaubniS muss mit der AUllnahme bestimmt werden 
(textliche Festsetzungen Nr C 4 u C 5) 

- 11 ­



Diese GestaRung8feSlsetzungen beziehen sich irn Besonderen auf die ~ellaRung 

und Dimen8i()IlJen.lng von Werbeanlagen und flächige Abdeckungen von Schaufenstern, 
Ziel dieser Festsetzungen ISt es, wie oben beschrieben, eine qualltil\$vOlle GestaRung 
des OffentllChen Raums sicherzustellen und in Velblndung m~ den festgesetzten 
Ausschlussen von besUmmen Nutzungen und Nl1IZ\lngsarten dl!m Tradlng-down-Effel<.t 
I!ntgegen zu wirken 

De8 We~eren sind Im gesamten Plangebiet tur Werbeanlagen auch - nl!ben den 
einschl3glgen Bestimmungen - denkmalrachlliche Erlaubnisse erforderlich 
(textliche Festsetzung Nr C 6) 

E. UmweltberjchJ 

1, Elnliitung 

GemOß § 211 BauGB ISt der Umweltbericht als ein gesonderler Be8tarxtteil der BegrOn­
dung oes Bebauungsplanes zu erarbeiten Nach § 2 Abs 4 BauGB werden Im UmweR­
beridlt die in der UmweltprCrlung ermitleRen voraUSSichtlICh erheblichen UmweltausWIr­
kungen beschrieben und bewenet DIe Umweltprufung bezieh! sich auf das, was nach 
gegenwanlQem Wissensstand und allgemein anerkannten PrOfmethoden SOWIe nach In­
halt und Delaillierungsgrad des 8auleitplans in angemessener Welse verlangt werden 
kann. 

Der Bebauungsplan beachtet die Aufgaben und Ziele der Bauleitplanung gem'ß § 1 um! 
die ergilnzenclen Vorschnften zum Umweltscl1utz gem.ß 1 a BauGB 

1.1, Kurzdarstellung der Ziele und Inhaltl des Bebauungsplanes 

Das Ptangebtet liegt innerhalb des zentraten Versorgungsberelchs Alt-Oberhausen sud­
lieh des Hauptbahnhofes Obertlau5en Es befindet Sich Ir'! einem Bereich, 'Ur den im 
Rahmen des Bund-lancler-Programms .Stadtteile mit besonderem EnlWlcklungsbedarf ­
Soziale Stadt" besondere Zielsetzungen verfolgt werden Seit 2004 WIrd m~ dem Pro­
zess .Masterplan Innenstadt" angestrebt, die Innenstadt von Alt-ObertlaU5en als le­
bens- und Wollnstandorl, als Handelszentrum sOWIe als Standon zentraler Funktionen 
nachhaltig zu lI.rken und autzuwenen 

Um das PI",ngeblet gemaß den Zielsetzungen entwickeln zu kennen wurde der Bebau­
ungsplan Nr. 682 aufge8tam Darin soll tOr das Plangebtet elr'! Mischgebiet tellgesetzt 
werden Dies entlpricht dem Bestarld Im Pla~blet, sichert diesen pillnungsrechtlich 
und lässt Entwicklungen zu 

Gepn1gt WIrd das Plangebiet durch eine vollstilndige - bis neungeschosslge BIockrand­
bebauung. D~ im Bloekinnenbefelch liegenden FlaChen Sind zurzeit beinahe vollat.ndig 
versiegelt. Baumbestand i$l lediglich auf der angrenzenden Langemarkstraße und El­
sässer Straße vomanden Das Planumfeld ist durch viellAltlOl öffentliche Raume ge­
pr'gt Nördlich des P1angebtets liegt der Friedensplatz mit untersdlledhchen offentlichen 
Funkllonen (u. a. Polizei), 

1.2, Ziel. d•• Umweltschutzes und lIbergeordneter PIsnungen 

eFC':"'<l"'O':':'"=- ..J:"'o·::"c"==':UmweItSch::.:==:":.-cccccc__-,-,_cc_i 
SauGe	 Gewahrtelltung "einer nachha~igen stadtebaulicherl 
Baugesetzbuch	 Entwicldung": SICherung "einer menschenwllfdigen 

Umwe~"; "naturliche lebensgrundlagen .eI'IOtzen und 
enlWlckeln", Förderung oos Klimaschutzes und der 
Klimaanpassung 
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BNalSchG 
BundesnalurschUlzgeselz 

BunclesnalurachlllZgeselZ 
(BNalScnG § 44 Abs 1) 

FFH_ und Vogelschutz· 
nchtlinle 

BBodSchG 
Bundesboden­
schutzgesetz 

WHG 
WasnmaushaltageS8lZ 
lWG 
Wasserge5elZ 'ur das 
Land Nordrheln-Wealfal&r'l 

Schutz von Nalur und Landschaft alJlgrund inre. 
Selbsrwenes und als Leber'lsgnmdlagen des Men­
schen, auch Ir'l Verantwortung fur kunftlge GeneratlQ­
rll!r'l Im besJl!delten und unbesiedelten Bereich, dass 

die Lelstungs- und Funktionsfahigkait des Na­
lumaushaltes. 
die Regenerationsfllhigkett und dJ8 nachhaltige 
Nutzungsfäh~ke~ OIlr Nalurgi:iler, 
die Tier- und Pflanzenwelt elnscht ihrer Le· 
bensstatten und Lebenaraume sowie 
die Vtelfalt. El98Ilart und Schönhe~ SOWIe der 
Erholungswert von Natur und Landschaft aLJf 
Dauer geslchen Sind. 
Dle Bewahrung großniichiger, wellgehend un­
zer!chnillener Landschaftsräume vor weiterer 
ZerschneIdung 
Oe Sicherung der Artenvlelfa~ entsprechend 
oem JeWeiligen Gefahrdungsgrad durch dl8 Er· 
haltung der natürlichen Lebensräume sowie 
der wild~benden Tiere und PIlal\Zen 

Schlitz der besonders geschlltzlen und beslimmler 
anderer Tiere und Pflanzenarten, insbeSOndere der 
sogenannten .Planungsrelevanten Men", deren Emal­
\ungszustand nicht versc:nlechtert werden darf 

Sicherung der Artenvielfalt durch die Emaltung der 
naturlichen lebensriulTl$ aowkl der wildlebenden Tie­
re und Pflanzen bZW WIldlebender Vogelarten im eu­
ropillischen Gebtet der Mitgliedstaaten der EU 

SICherung und Wiederherstellung von Bodenfunklio­
nfIn Vermeidung von Beeinträchtigungen der natürli­
chen Funktionen des Bodens sowie S8il'l8f Funktion 
als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte Vorsorge 
gegen das Entstehen schadlJcher Bodenveranden.m· 
gen Sparsamer und schonender Umgang mit Grund 
und Boden 

SlcherunC9'-:dC,:,CGo:::w=.:.~=,=.:,.:-;..::::.:"c",,=,:,C;'-d;,C'=N:,0,0,,:-1. 
haushaltes ur'\d als Lebensraum fur Tiere und Pflanzen 
und deren BeWlrtsehan.ung zum Wohl der Allgemelr'l­
heit und zur Unterlassung vermeidbarer Beelntrachtl­
>lungen ihrEl( ökologlscher'l FUr'lktlonen. 

,.o'CmCSd>G:C:';;'-"-"'''-'-'''-''-'''---sO",7,'tt'-'',C,C,C""'''C"C;;,,,,'Cer'l umweltau,'~'-;:·~C,c",=,C":-;(C'mCm=,,:l_ 
sionen) sowie VOI'bEIugUr'lg hlr'lslchtlich des Entstehens 
VOll Immissionen (Gefahrer'l, erhebliche Nachleile und 
BeIUtlgungen durch Luftverur'lreinigungen, Gerau­
sehe, Erschutterungen, Licht, WArme Strahlen und I 

_________ ahnliche Erscheinungen) ,I 
Die ZIele des Umweltschutzes haben Im Rahmen der folgenden Schutzgutprüfung Ein­
gang in die 8ewertungskntenen und Beurteilungsgrundlagen gefunden 

ObtrgeOtdrll!te Fachplanungen 

Im Regionalen FllchennulZungspian der Planungsgemeinschaft der SlädteregiOl'l Ruhr 
ist das Plangebiel als gemischte Bauflachel Allgemeiner Siedlungsbereich dargestellt. 
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Das Stadtentwicldungskonzepl Obemausen 2020 weist fur den Bereich das Ziel maßvoll 
zu entdichlen aus D;ls Pl;lngeblet befindet sich weder im Ge~ungsberefch des L;lnd­
schaftsplans noch.n einem Schutzgebiet 

2.	 Beschrttibung und Bewertung der Umweltlulwirllungen im Einwirkungsberttlch 
des Vorhabens 

2.1.	 Schutzgut Menach 

2.1.1.	 Derzeitiger Umweltzuat9nd 

Der Planbereich i3t von einer gemischten Nut:wng aus Wohnen, Dienstleistung und Ein­
zelhanOel geprägt. Wohnnutzung Ist In den oberen Geschonen vomanden 

FOr die Funktionen frel2.elt und Emolung hat def Planbereich nur e.ne e.ngeschrankte 
Bedeutung. da der BlockinnenbereH=n nllhezu komplett vers,ege~ ur'ld nicht nutzbar i3t. 
Ledlghch im nordlicher'l Bereich iSt eine sehr kleine kOnsllich angelegte Gr\innädle auf 
einer Tiefgllr&ge vorhanden Freiflachen Sind Im naheren Umfeld nicht vorhanden 

Das Plangebiet WIrd derzeit mrt Schl111emissionen der umgebenden Straßen beauf­
schl;lgl. 

Das Beblluungsplangebiet liberschneldet sich mit einem Teil des Altstandorles der 
SI)/n;mer ElSI!mnduslne von 1856 bis 1902 und anOeren Bereichen mtt Altablagerungen. 

Es lieogen keine Erketll1tnisse aber unverhaftnlsmall.tg hohe Beeinträchtigungen durch 
Er$ChOtterongen im Plangebiet vor Ebenso lieogen keinerlei Erkenntnisse IOr eine Belas­
tung durch Gerüche. LIchtimmiSSIonen oder elektromilOnelische Felder oder Felr\staub 

""
 
2.1.2.	 Auswirkungen der Planung 

Oie vorliegende Planung hat zum ZNli, die vorhandenen Nutzungen durch die Auswei­
sung IIls Misctlgebiel zu Sichern. daher bleiben die vorhanOenen Strukturen unveranderl. 

Das Plangebiet WIrd durch den Straßenverkehr auf der Helmholtzstraße. Lange­
markstraße. Havensteinstraße UM PO$l$lraße beeinflusst. Daher wurden Lärmbefech­
nung nach den Richtliniert IOr den Larmschutz an Straßen (RLS-90) durchgelOhIt Oll! 
Angaben zum durchschnittlichen tagllehen Verkehr (DTV) und den Lkw-Anteilen wurden 
beim Bereich 5-6 -Tiefbau- der Stadt ObertlIlUS&n ennineft lusatzverkehre werden 
durch df!! Festsetzungen des Bebauungsplans nicht hervorgerufen. 

Straße I 
, 

OTV Lkw-Anteil in % 
T I ""'" Helmholtzslraße 4000 24 2.4 

- " emaItstraße 1300 07 0.7 
Havensttinstr"ße 5.791 102 
P08!8traße 11.488 100 ~46 

Die Ergetlni$se der Larmberechnung mit den Ulrmpegelberelchen ergeben Sich aus der 
.Stellurlgrlahme zur Laffi1belastung durch den Verkehr" vom 09.022015 aus den Karten 
1 und 2 in der Anlage zu dieser Begründur'lg Die Orientierungswene der OIN 18005 fur 
Mischgebi91e (60150 dB(A» werden am Tag um 3-7 dB(A) und In Ger Nacht um 5-10 
dB(A) überschnnen 



Diese Ubersctoreijungen beelntrac~tigen die Wo~nqUililitat deutlich und erfordern die 
Fest$elZUng von UrmschlJlZmaßna~men gemaß § 9 Abs.1 NI'. 24 Baugeseu:buc~, 

Da akllver Lärmschutz auf Grund der raumlichen SltuatlOll nicht möglich ist. .ind Im Gel· 
tung.bereich des Bebauun9splanes dementsprechend Festsetzungen zum passiven 
Uirm.chutz zu treffen Dadurch kann al\erclings nut der Aufent~alt In Innenraumen ge­
schQtzt werden, die Eln~akung der OnemleNngswerte Im Freien ist dadurch nicht zu 
gewahrleisten. Die Blockinnenbefelche werden durct1 den gesc~lossenen Block ge­
schützt 

Dem PIangebIet werden gentaß Kane 1 {so Anlage) Lärmpegelbereiche gern. OIN 4109 
zugeordnet. Hier Ist der BestandlErhalt der vorhandenen Gebävde vorausgesetzt, da 
davon auszugehen ist. dass dje verdichtete, geschlossene Blocl<randbebauung auf 
GNnd der innerstldtischen Lllge, dar Qbergeordneter Ziele wie z B .flachensparendes 
Bauen" und der vorhandenen planungsrechtlichen Sltuat,on {Baugenehmigung auf 
GNndtage des § 34 BauGB, der ein Einfugen in die Umgebur.g voraussetzt) zumindest 
verglelct1bar erhalten bleibt. ludem setzt der Bebauungsplan eIne gesct1lossene Bau­
weise fest. 

Die OIN 18005 Beibla1l1 gibt unter Punkt 1 1 an, dass bereits ab Beurteilungspegeln ab 
45 dB bei nur teilweise geöffnetem Fenster ungestMer Schlaf hauf'!l nicht mehr möglict1 
ist, da~er Sind in Bezug auf die beabe.ictlligte Wohnnutzung im GeltungSbereiCh des 
Bebauungsplans Festsetzungen zum Urmschutz nact1 der DIN 4109 bzw der OIN 2719 
zu treffen 

Gewerblicher Larm 

Alle im PlangetHet gelegenen Gewerbebetnebe (Buros und LadenlokaJe, Arztpruen, ) 
wun:len als BeU1ebe ohne beelntrachttgende Geräuschimmissionen beurteilt Nachbar. 
bescn-rden, die auf ein Storpotential ~inwelsen wi,lrden liegen nicht vor 

AuSWldsuogen der planung 

018 vorliegende Planung hat zum Ziel, die vorhandenen Nutzungen durch die Auswei­
sung als Mischgebiet zu Sichern, daher bleiben die vomandeneo StNkturen unverandert 

Eine Verschlecl1teNng der ImmlssionSl!uation Ist durch die Planung daher nicht zu er­
warten 

Auf GNnd des vomandenen Verllehrslarms werden Festsetzungen getroffen, die im 
Rahmen zukunftiger Baugenehm'llungen zu gesunden Wohnverhaltn,ssen In Innenrau­
men beitragen werden 

2.2. Schutzgut PfIal\Zen und Tiere 

2.2,1. Derzeitlger Umweltzustand 

Das Gebiet liegt nicht im Geltungsberelch des Landschaftsplanes der Stactl Oberhausen, 
auch sind in unmmelbarer Nachbarschaft keine Festsetzungen des Laf\d$c~aftsplanes 

vOrhanden, 

Da 8S sich um ein dicht bebautes Innenstadtquartier handek. sind Gri)nfl'CI'I&n $0 gut 
wie nic~t vorhanden. vorhanden Das Plaogelliet bietet augensct1emlich keinen Lebens· 
raume fur Tiere und Pflanzen Der unmltlel~r angrel\Zende Fnedensplatz und umlie­
gende Straß&n sind mit StraBenbaumen begrlint. 
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Plenungsrelevante Arten 

Nach Durchsicht der hier im Hause vorliegenden KartJerungsgrundlagen und der Pro­
jung der landes_~en Karl~rungsergeblllsse des LANUV Im Fachinformalionnystem 
(FIS) wurde festgestei". dass im Bereich des Bebauungsplanes und in seiner UmgebUng 
bi$her keine Planungsrelevanlen Arten VOfkamen oder vorkommen Nach dem oerzMI­
gen KenntllIsstand sind die artenllchulZJechtlichen Verbote des § 42 Abs,1 Bundell­
naturschutzgesetz (BNatSchG) vom 0 g Vortl.aben nicht betroffen, 

We~ere artenschutzrechlllChe Prufllchritte z,B. eine apez~lIe artenschutzrechlhcl1 
Prüfung Sind aus oer Sicht der Unteren Landschaftsbehörde daher nlCtTl erforderlich. 

2.2.2. Auswirkungen der Planung 

Die vorhandenen Strukturen bleiben unverlnderl Auf Grund des Denkmal-sl::hutzes ist 
eine Gebaudebegriinung nicl1t vorgesehen EIO EIngriff 10 Natur und Landschaft wird 
durch d~ Planung nicht ausgelöst 

2.3 Schutzgut Boden 

2.3.1. Derzeitiger Umweltzu15!l1nd 

Das gesamte Plangebtet ist (nahezu) vollstandlg ve~,egetl oder uberbaut, so daas keine 
natumahen BodenvematllllSlle mehr vorliegen 

Altlasten 

Das geStlmte Plangebif!t lltlerscl1neldet sich m~ einer Teilfllche der enemallgen 
Styrumer Ei15enindustrie (1856 - 1901) uncllhrer Nachfolgege15ellschaft der Conllnen!a­
len ROhren- und M35tenwa~rke (1901·1905) BeKte Atlstandorte Sind Im Kataster der 
Flachen mit Bodenbelastungsverdacht der Stadt Oberhausen unter den Nummern 
F13.004 und F13,073 registriert. Dartlber hinaus ISt Im Bereich der Helmholtzlltraße eine 
Atla~agerung (Kataster Nr. F13095) aUI 1926 und an der Langemarckstr. 14 eine 
Chemikaliengroßhandlung (Kataster Nr, F13,OJe) aus dem Zeitraum zwiSchen 1955 und 
1980 reglstnert EI ilt davon auszugehen. dass die genannten ehemaligen Nutzungen 
zu 5chadstofferntragen In den Boden geli)hrl haben Durch die nachfolgende Bebauung 
mit Unter1(ellerung und mehreren Tiefgaragen werden die belasteten B6den Jedoch 
großtenteils ausgekotlert und entsorgt worden sem. llelfuhrende Untersuchungen nach 
betnebsbedingten Bodenverunreinigungen SInd aufgrund der IOtensiven Oberbauung 
bzw Versiegelung OIcht möglich, 

Es wnd daher im Bebauungspliln auf die AltstandortSItuation und ggl auf ergAnzenden 
Untersucl1ungsbedarf Im Rahmen größerer ErdbewegUl'lgsmaßnahmen hing_sen 
(siehe textliche Festsetzungen Nr E Hinweis Nr 5) Von einem unvematlOlsmaß,gen 
SanlerungStlufwand WIrd denel\ OIcht ausgegangen 

2.3.2. Au.wirtlungen der Planung 

Durch dlfl PIanrealIsIerung bleibt der Ante~ zu Obertlauender FlaChen Im Bebauungsplan 
gegenüber dem gegenwartlgen Zustand unverandert 

RllSleluO<lsinstrumente zur SICherung edQrdtdictlo[ Maßnahmen' 

Kennzeichnung 

Das gesamte Bebauungsplal'lgebiet ist gemAß § g (5) Nr 3 BauGB als Flache. deren 
Böden erheblich mit umweltgolAhrdenden Stotlen belastet SInd zu kennzeichnen (siehe 
teKtliche Festsetzung Nr 0) 
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ErlJuterung 

Der gesamte Geltungsbereich des BebilUungsplans Obersdlnelool sich vollslJnd'9 mn 
mehreren A1tatandorten und einer AlI9bla\lerurlg Dabei hande~ es sich um die ehemali­
ge Slyrumer Eisenindustrie (1856 ~ 1901) und ,hrer Nachfolgegesellschaft der Conbnen­
laien ROhren- und Mastenwalzwer1le (1901-1905), sowie einen Chemikaliengroßflandel 
in oer Langemar1lstraße und eine AI1ablagerung an der Helmholtzstraße Es ist davon 
auszugehen, dass mögliche Bodenbelastungen, die durdl dle geweltllich-irldustrielle 
Vomutzung hervorgerufen wurden. im Rahmen der noen heute aufstehenden Bebauung 
größtenteils beseItigI wurden Da eme ResTbelastung mehl ausgeschlossen werden 
kann, ist dlt! vorhandene VersJegelung dauerhaft zu erhalten bzw in Abstimmung m~ d&r 
Unteren BodenschutzbehOfde der Sladt Oberhausen ggf durch eine gee;gnete Bode.... 
abdecl<.ung zu ersetzen 

•	 Erdarbeiten im Zuge von Baumaßnahmen Sind lachgutachlerlictT uberwachen zu 
lassen. Der Gutachter muss 111 besonderem Maße Ober Erfahrungen aus dem Alt­
lasten- und Bodenschutzbereidl verfugen und die notwendige 'adlilche QualifI­
kation besitzen (Beurteilung der E'9nung 111 Anlehnung an die Verordnung des 
Landes NRW Ober Sachye"tancllge und Untersuchungsstellen 'ur Bodenschutz 
und AltlasTen (SU-BodAV NRW) In der aktuellen Fassung) 

•	 Beim Umgang mll Boden und Bodenmatenalien und der Herstellung durcttwur­
zelboJrer BodenschIChten Sind die OIN 19731, die DIN 18915 und die maleriellen 
Anforderungen der §§ 9 und 12 der Bundes-Bodenschutz- und A~lasTenverord­
nung (BBodSchV) zu beachten 

•	 Im P1angebJel kann belasletes GnllldWasser auftrelen Aus Vorsorgegnlllden 
WIrd daher von einer GrundWassemutzung, auch zur Ganenbewasserung, abge­

~'''' 
2.4	 Schutzgut W,lI$ser 

2.4.1.	 Derzeitiger Umweltzustand 

Der anstehende Grundwasseflel18f im Plangebiet Sind die Sande und Kiese der NIeder­
Terrasse von Rhein, Ruhr und Emllchef Bel der NlederterraSSIl handelt es Sich um einen 
mehrere MeIer milctlt'll8ll, ergiebigen GrundWasserleiter. Der Grundwasserspiegel liegt 
in einer TllIfe von ungellihr 9 MeTIIm Die Grundwauerlließrichtung erfolgt in Rictltung 
SüdWesten 

Obertl~hengewässer befinden sidl im Plal'lgebiet oder in der naheren Umgebung nicht. 

Das PIangebieI iSI fast yoilstandig yerslege~ und die enlwaS8erungstechmache Erschlie· 
t?ung in Form einer Mischkanal,ution vorhanden 

2.4.2.	 Auswirkungen der Planung 

Da das Plangebiet bereits jetzt grOßlenTelis yerslege~ ISt und klline wesentliche Neube­
bauung hinzukommen WIrd Sind mer1lllche Auswirkungen auf daa Schutzgut Wasser 
nldll zu erwarten Maßnahmen fur das Sehvtzgut Wasser sind damn nicnt erforderlich. 
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HinweiS, 

Es liegen Untersuchungen durch das GUlachterbOro geo-Iog vor, wonach der Bebau­
ungsplan Im Randberelch einer LHKW·Beaufsch!ag"ng Im Grundwasser liegt. Deshalb 
WIrd folgender Hinweis aufgenommen. 

Verumeinigungen des Grundwassers Sind nlchl ausztJschheßen Von einer Nutzung des 
Grundwassers wird daher abgeraten (Sll!!he leKlhche Festsetzungen Nr. E Hinweis 
Nr.6) 

2,5 Schutzgut Luft 

2.5.1. Derzeitiger Um_ltzusland 

Der Bebauungsplan liegl im Bereich des Luftreinhalteplans Ruhrgebll!!t Tell Plan West 
und in der Urnwettzone Obernausen und dam~ m einem von Vorbelastungen geprägten 
Gebiet Der Luftremhalteplan verfolgt einen regionalen Ansatz zur Reduzierung der Luft­
belastungen, da Im gesamten Ruhrgebiel nachendeckend Ober&chre~ungen oder dro­
hende Überschreitungen von geltenden Greozwerten fOr Feinstaub (PM10) und StIck­
stoffdioxid {N02} festgestellt wurden 

Im Pllilngeblet befindet sich keine MeSSStilltOfl. so da~ eine ElnschAtzung der Luttbeilis­
tuog auf Grundlage von Mode!lrec:tlOungen vorgenommen wird Dabei Ist festztJslellen. 
dass sowohl die Karte der HlntergrundbEllastung lIls auch die aktuellen Bela$lungskartefl 
des LANUV keine Hinweise auf eine GrenZWflrtüberschreltung für Feinstaub und Stick­
stoffdioxkl geben 

Eane Luftlertungsfunktlon kommt dem Plangebiet nlchl zu Dazu fehh es der Flache auf­
grund des mangelnden Anscl1lusses an klimatisch Wlr\(same Flachen an Bedeutung IIS 
lufl.leitbahn Eme n8chlliche Kailluftproduklion 1$\ nicht gegeben, Eine besondere Be­
deUlung zur Luftregeneration 1St aufgrund des hohen Versll:lgelungsgrads und der ge­
schlossenen, umgebenden BlockrandbElbauung el>8l\$o aU$ZUschlll!!ßen Wte eine stadt­
klimatische Bedeutung des Plangebietes avfgrund nachthcher Kaitluflproduktion. 

2.5.2. Auswirkungen der Planung 

Da der Plan im W8$8nthchen den Besland In einem bereilS größtenleils bebauten Ilzw 
versiegelten Blaublock feilselzt, Sind merfl.liche Auswirkungen euf das SctlutzgUl nlchl 
zu erwarten 

2.8 Schutzgut StadtklIma 

2.8.1. Derzeitiger Zustand 

In der synthetischen KlimafunklionSkarte (siehe Khmaanalyse Stad! Oberhausen. RVR, 
Januar 2008) wird das PIangebiet als Bereich mit Innenstadtklima ch.al'8kterisiert Hier 
bilden 8ich Warmeinseln, der vernngelte Luflauslausch fOhrt Z\l bioklImatiSchen und lufl· 
hygienischen Belastungen. Während austausdlanner Wetterlagen emsteht eine erMhte 
Lutlschadstoffkonzentratlofl, Im Sommer sind ang'llllichls des Klimawandels zukllnftlQ 
ernOhll Hltze- und SchwUlebelaslungen zu erwarten 
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Messung und Modeliierung zur V8rtlessenJn9 des Stadtklimas (A 4.3.2 ) - Untersuchurl. 
gen In der ModeIIS18(!t Obertlausen N MOlierl. W. Kuttler. 0 Dutemeyer. A -B Banag 

DIe von der Urllversltat DulsburgiEsserl im Jahr 2012 durchgefOhrle Untersuchung zur 
stildlkllmatischerl SituatIOn In Obertlausen hell. gezeigt. dass dieser Bereich durch deut­
liche Uberwärmung an Sommertagen bzw durch eitle erhöhte Anzahl sogenanntar Tro­
pennachte (>20·C, 0 Uhr) geprAgt ist 

Eillll Lu1tleitungsflmktlorl kommt dem Plangebiet niCht tu Dazu fehlt es der Flache auf­
grund des milngelnden Anschlusses an khma\l$ch W1r1l;same Flachen an Bedeutung als 
luftlenbahn Eirle nAchtliehe Kaltluflprodukllorl ist nicht gegeben Eine besondere Be­
deutung zur luflregenerallon 1St aufgrund des hohen Versiegelungsgrads und der ge­
schlossenen. umgebenden Blockrandbebauung ebenso avuuschheßen wie eine stlldl­
klimatische Bedeutung des Plangebietea aufgrund nachtllCher Kattluftproduklion 

2.6.2. Auswirkungen der PJilnung 

Anllassyoa 80 den Kllml!Wilndel 

Die Kllmaschutznovelle des Baugesetzbuches (SauGS) vom Juli 2011 bildet die gesett­
liehe Grundlage fUr eillll klimagerechte Stadtentwicklung, So soll nach §1a Ab$ 5 ,den 
Erfordernitsen des Khmaschutzes sowohl durch Maßnahmen. die dem Khmawalldel 
efItgegenwil1<en als auch durd\ solche. die der Anpassung an den Klimawarn:lel dielllln. 
Rechnung getragen werden· 
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Den Er1Ol'(lemlssen des KlImaschuttes enlSpncht die Sicherung der Nutzung eioef be­
rellS tell....ersiege~en, Innerstadtischen Flache. 

Um klimaschCJtzende Aspekte verstärkl berücksichtigen zu kOnnen. hat der Rat der Stadt 
Oberhau,en am 13 12 2010 beschlossen, den .Oberhausener Leitfaden KlimaschI.Jtz In 
der Bauleitplanung' lfTl Rahmen der Bauleltplanung anzuwenden 

Oie Anwendung der Checkliste aus dem Leitladen 'KI!maSChutz in oer Bauleltplanung' 
zeigl, dass die R8Vltalisiarvng eines gut erschlossen. zentral gelegenen, hochwertigen 
Gebaudebeslandes mit hervorragendem ÖPNV Anschlu", BildungseinrichlI.Jrtgen. Ver· 
sorgungsmoglichkelten und Ku~ureinrichtungen in unmittelbarer NAhe sowie An­
schlussmoglichkeit an des Fernwärmenetz der Idee von der .Stadt der kurzen Wege" 
und dem Ziel .Innenentwicklung vor AußenenlWlCklung' entsprichl und damrt Indirekt 
auch zum K1imaschulZ beitrAgt 

Auf d18 Möglichkeit der Gebaudebegrunung wird hier aus GrtJnden des Denkmalsctout· 
2es verzichtet. Eine Hofbegrunung wird aul Grund der vorhandenen Tiefgaragen und der 
inlensiven NutzI.Jng der HOfe zu Absleillwecken ebenfalls nicht lestgese~. 

Den Planungshinweisen der Klimafunktionskarte fI.Jr sOlche Lastraume (weitere Verdich­
tung vermelClen. Durcl1grunI.Jngsgrad erhallen und vergroßem, z_B durch Baumpflan· 
zungen, Innenhofbegrunung. keine wMare Versiegelung zulassen sondern enlslegeln) 
lfällt der Plan nicht Rechnung da es Sich um vorhandenen Z\lm großen Teil denkmalge· 
schOtzlen Bestand handell 

Maßnahmen zur Be:grunl.ln~Entsiellelung def Innenh6fe werden durch das PrtJ18kt 
Team City im Rahmen das Maslerplanes Innenstadt A!t-Oberl1al.lsen Initiiert. 

Eine Versickerung des NIederschlagswassers vor Ort i81 aut' Grund der vorhanden Tief­
garagen nlchl möglich, ein oberirdischer ROckha~ mit möglichen Abkuhlungseffeklen 
wurde wegen der Flächen,nten8ltAt nldlt be~cksichtlgt 

Da die vorhandene SrtuatlOt\ Im Wesentlichen planerisch gesiehen wud WIrd sich die 
klimatische Srtua!lOn vennutllch real kaum verändern 

2.7	 Schutzgut Landschaft (Ortsblldj 

2.7.1.	 Derzeitiger Zustand 

Das Gebiet WIrd gepragt dI.Jrch eine ~s zu neungesctlossfge Blockrandbebal.lflg Oie 
Ellockral'Klbebauung Itl zum großten Teil denkmalgeschiilzt. Es handelt sich um das so­
geoannle .Europahaus" 

Im I.Jmgebenden öffentlichen S\raßenraum Sind zahlreiche ortsb,kl~ragende Baume VO(­
handen. 

2.7.2.	 Auswirkungen der Planung 

Das Orts- und LandsehaftsbIld WIrd durch die Planung nicht 'fflrändeft 

2.8	 KUltur und sonstige Sachgüter 

2.8.1.	 Derzeitiger ZusQnd 

1m Geltungsberelch liegt das eingetragene Denkmal .Europahaus· sowie denkmal­
wurd'lle Gebliude an der Langemal\(straße 
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2.8.2. Auswirkungen der Planung 

Oas eingetlll98f"8 Denkmal ist nachnchthCh ,n den Plan iJbemommen Auswirkungen auf 
das Schutzgut slßd daher nlcht zu erwarten. 

Ol!! Emtragung der tlenl\matwürdi!ilen Gabllllde in die Denkmalhste der Stadt Oberhau· 
sen wird durch die Untere Oenkmalbehörde geptOfl. Ol!! Gebaude sind im Plan als Hin­
we~ übernommen worden 

3.	 WlIK:hselwlrkungen 

Die vol1legende Planung schre,bt Im Wesentlichen den vortlandenen Bestand feSl und 
beeinflusst Schutzguter kaum. Mogliche WechsetwII1cungen sind daher mcht absehbar. 

4.	 Auswirkungen bei Nlchtdurchfllhrung der Planung (Nutlvariante) 

001 die vorliegende Planung im WesentlIChen einen vorhandenen BeSland lediglich pla­
nerisctl sichert. sind die Verilnderungen beI emer Nlchtdurchfuhrung gering 

5.	 Ma&nahmen zur Venneidung, Minderung und zum Ausgleleh erheblieher, 
nachteiliger Umweltauswirkungen 

Natur und Landschaft 

Ein Eingriff in die Belange von Natur und Landschaft wird durch die Planung nieht her­
vorgerufen. daher "nd entsprechende Maßnahmen nicht erforderlich Im Rahmen zu' 
kOnftIQer Baugenehmigungen werden Schallschutzanforderungen an die Außenwände 
gestellt 

BocItn 

FOr den Menschen 

Im Bereich der genannten AIt1.tandorte und der Altablagerung s,nd Bodenbelastungen 
nicht aU$Zu'chließen Ol!! vorhandenen Versitllleiungen Sind daher we~eslgehend zu 
erhalten um einen DIrektkontakt Boden-Mensch zu unterbinden In Abstimmung mit der 
Unteren BodenSchUUbehorde der Stadt Obertlausen kann dIe VerSI~elung in Teilberei­
chen auch durch eine gee~nete BodenabOeckung ersetzt werden 

Im Rahmen größerer Erdbaumaßnahmen können ergilnzende Unll!fSUthungen zur Ab­
klArung einer Bodenbelastungssituation erforder1ieh sein Gegenwartig wird jedoch mcht 
davon ausgegangen. dass sich hl9raus tler Bedarf aufwändiger Sanierungsmaßnahmen 
ergeben kann 

FQr den Boden' 

Sofern EntSIegelungen und die Herstellung durchwunelbarer Bodenschichten erfolgen 
sollen, sind Bodenmaterialien entsprechend den Voraorgeanlorderungen der Bundes­
Bodenschutz- und Alllastenverordnung (BBodSchV) einzubauen 

Ol!! UntefS~ungen zur E~nung der Bodenmatl!nalien sind nach § 12 Abs 3 vor dem 
Aul- und Einbringen durchzufuhren. Dte Nachwei69 zur Eignung der Bodenmall!nahen 
milssen aueh Herkunftsangaben und Beschreibungen Im Sinne der DIN 19731. Nr 51 
und Nr 52 enthalten Beim Umgang mrt BOden und Bodenmaterialien und der Herstel. 
lung durchwurzelbarer Bodenschlchlen Sind die DIN 19731. die OIN 18915 und die ma­
teriellen Anforde1ungen tler §§ 9 und 12 der Bundes-Bodensdurtl. und Altlastenverord­
nung (BBodSchV) zu beact1ten 
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6. alprOftl Altemativen 

Im Wl88ntlichen werden vomandene stadlebauliche Stn.lkturen durct1 die PIanauf­
stellung gesiehen A1tematlv ware der VerDdlt auf die SteuerungsmOglichkeit der zu­
kOnt"gen Nutzung möglich, 

1. Methoden und Verfahren der Umweltprtlfung 

Im Rahmen der Bauleitplanung wurde ermltll~, was fOr eme sachgerect1te Planuog~l­
scheidung und Insbesondere fOr die AbWagung uber zu berucksictlligende Belange er­
forderlic/'l ist Damit 11;1 auch die Ermittlungstiele definiert. Um Doppelarbell zu vermeiden 
wurden Erkenntnisse d.. Im Zusammenhang mit anderen Vorhaben bereits ermilte~ 

wurden, verwendet Es kann vorausgesetzt werden, dass die im Rahmen der Erstellung 
des Umwettberichtes ausgewerteten GUI;lchten unter 8eruckslChbgung der anerkannlen 
Regeln der Technik und der emschl.:lglgen Gesetzt, RIct1t1inie und Normen erarbeitet 
won;Ien$lnd 

Es haben sich keine Probieme bei der E~tellung des Umweltberichtes e~eben 

8. Monltorlng 

Fur das Monttoring WIrd in Bezug iluf negative Umwelteinnusse aus der Umgebung auf 
das Vomaben (z B Larm, Feinslaub) auf die kommunalen Planungsinslrumente (z. B, 
Luftreinha~e~ane) Yel"Wlesen, 

9. Aligemeinvirttlndilchl Zusammenfassung 

Der 8ebauungsplan liberplant vortlandenen Ellockrandbebauung und setzt ein Misd'tge­
biet lest. UnzulAasfg Sind hier zukOnfug Nutzungen. die zur Beeinträct1tigung des zentra­
len Versorgungsberelchs fuhren konnen. wie z B Vergniigungsst;ltlen und Nutzungen 
im Zusammenhilng mit dem Rotlichtmilieu 01& vortlandene Ausnutzung der Grund­
stOCke Wird festgesct1rieben. das eingetragene Denkmal WIrd ubemommen. Eine wettere 
bauliche Verdk:htung iat ausgeSChlossen 

F, WasserwirtschaftUche Belange 

Das anfallende Sct1mutz- und Regenwasser des Gebaudebestandes im Plangebiet wird 
zurzeit uber die Wlrhandenen Kanale In den umliegenden Straßen abgelClhrt 

Im Hinblick auf die Nledersct1lagswasserbeseitlgung ist festzustellen, dass durct1 dieses 
Bebauungspjanverfahren keine Neobauget>lete erschlossen werden. In Bereichen. in 
denen eine öffentliche Erschließung beretts Wlmanden ist, besteht ein Anachluasrecht 
an das vortlandene Entwasserungssyslem, so dass hier die Pflicht zur OlIologlSchen 
Beseitigul'lQ des Nllderschlagswassers im Sinne de8 § 51 aLandeswassergesetz nicht 
zum Tragen kommt. 

G. Nachrichtliche O,bewjlhme (6 9 Ab•.6 BauGB) 

Denkmal.chua 
EInzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale) die dem Denkmalschutz unterliegen 

Oa8 Wohn- und Geschaftshaus "Europahaus" (Gemarlcllng Obemllusen. Flur 31, Flur· 
stOck Nr 675, - Elsässer Straße 11, 19 21,23.25. Friedensplatz 8, Langemarkstr 10, 
12, 14, 18) ist 1955 - 1957 vom Archrtekten Hans Schwippert erriChtet won;Ien Es ist 
unter der Nummer 157 In die Denkmalliste der Stadt Obertlausen eingetragen und wud 
gemäß § 9 Abs 6 eauGe nachnchtlich Ubernommen 
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Des Weiteren wird ein Hinweis zur .Erhaltung des poslllVen Wirkungsraums yon Bau­
doenkmilem aufganommen (Hinweis Nr 2 .Umgebungsschutz Baudenkmar) 

Oie Gebaudegruppe Im Hemm Oberhausens nimmt das Grondstück zwischen Frie­
densplalz Im Norden, Lar.gemarkslfaße im Weslen und Eisasser Straße Im Osten ein, 
die sudlichen Schmalseiten gr&nlen lIll BeOauung aus den 1920er Jahren, die wahr­
scheinlich auch denkmatwOrdig ISI (PrOtung duren Untere Denkmalbehörde erfolgt zur 
Zelt) Eine 50 m lange und 38m bre~e Passage ermögHcht die Durchquerung des Eu­
ropahauses Ober den Holraum von einer zur anderen Straße 

Der Hochhauakomplex Wird von zwei last parallel zueinander liegenden 9- bzw 6­
geschouigen Hochhauskörpem gebildel, die durch einen 4-geschoSlligen, quer zu di&­
sen Sle!'lenden BaukOrper m~elnander verbunden werden 

Der Hochhaullrakt an der Eisasser Straße yertauft. dem Slraßenvertaullolgend, Ieichl 
gelmidcl und tOgt sich als .beWegte· Fassadenabwlcklung harmonisch ins Straßenbild 
ein Der hinsiChtlich seiner Formensprache der .k1asslschen Modeme· verpflichtete 
Stahlbelonbau, dOkumentiert innerhalb der 1950ef Jahre-Afch~ektur eine Strömung, die 
an Gestallungsprlnziplen der 192Der Jahre-Aren~ektur anlulOpfte Der Baukörper ist als 
homogene Architektur mit Hochhauscharakter Im Sladtbild erlahrbar, 

H, Kennleichnung und Hinweise 

Kennzeichnung: 

Das ge5llmte BebauungsplangetHel Ist gemaß § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB all FlAche 
deren BOden erheblich m~ umwellgelährdenden Stoffen belastet Sind zu kenn­
zeichnen. Im PIangebiet kann belaalelea GrundWasser auftreten Aus Vorsorge­
grunden wird daher von einer GrundWilssemutzung. auch zur Gartenbewäuerung, 
abgeraten 

HInWillse: 

1. Bodendenkmal 

Auf die Meldepflicht bei der Entdeckung von Bodendenkmalem nach § 15 
Denkmalschutzgesetz (DSchG NW) Wird hingewiesen. Beim Auftrelen 
archäologischer Bodenfunde ISI dlfl Untere Denkmalbehörde der Stadt 
Oberhauaen oder das Rhelfllsche Amt fur Bodendenkmalpfl&ge. AuguSlusnng 
3 + 5 In 46509 Xilnten unllerzughch zu informieren Bodendenkmal und Fund· 
stelle Sind zunachst unverandert zu erhalten 

2. Umgebungsachutz Baudenkmal 

Auch bei Ver'nderung (einschließlich Beseitigung) In der eogeren Umgebung 
von 8audenkmalem oder ortsfesten Bodendenkmalem kann eine ErlaubniS duren 
die Untere Denkmalbehllrde notwendig sem. Nahere Auskunfte erteilt die Untere 
DenkmalbehOn:le der Stadt Oberhausen oder das LVR·Amt fUr Denkmalpflege Im 

Rheinland, Postfaeh 2140. 50250 Pulheim 

3. Zur Eintragung In dl, Denkmalllste vorgesehene Gebiudl 

Im 6ebaullngsplan Sind die Gebäude l:Iingelfagen. die In der Liste der 
Denkmalkommiuion 19&4 als VOf"8\.IUlchtlich denkmalwurdlg aufgefuhrt sind 
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4.	 Kllmpfmlttetfunde 

Soille bei Verandel'\lngen der Erdoberfliche der Verdacht der Kamplmmetfunde 
aulltommen, Sind die vorgesehenen Bauvorhaben mit besonderer Vo~1cht 

we~erzufuhren. da das Vortlandensein von Kampfmillein nie völhg a~u­
schließen Ist Weist der Erdaushub außergewöhnliche Verfarbungen auf oder 
werden verdlJchtlge Gegenstande festgestellt, sind die Arbeiten 501011 eirlZu­
stellen und der Staatliche Kamplmiltelbeseitigungtdiensl Ober die FeuelWehr 
bzw. die Polizei zu 'ffll'8tindlgen 

5.	 Belastung von Oberböden 

1	 Erdarbeiten im Zuge von Bauma.ßnahmen sind fachglllachtertidl uber­
wachen zu lauen Der Gutaehter muss in besonderem Maße Ober Er­
fahrungen IUS dem AItIasten- und Bodenschulzbereieh verfugen und die 
notwendige. faehl,che Qualmkallon besitzen (Beurteilung der Eignung in 
Anlehnung an die VerOfdnung des Landes NRW Ober Sachverstandlge und 
Untersuchungsstellen fur Bodenschutz und Altlasten (SU-BodAV NRW) in 
der aktuellen Fas.ung) 

2	 Beim UmgallQ m~ Böden und Bodenmalenahen und der Herstellung durch­
wurzeibarer Bodenschichten sind die DIN 19731, die DIN 189t5 und die 
materiellen Anforderungen der §§ 9 und 12 der Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung (SBodSehVj zu beachten. 

6.	 GrundWassernutzung 

Im	 Plangebiet kann belastetes Grundwasser auftreten. Aus VOI'8Ol"glgrtlnden 
wird dahef von einer Grundwassemulzurlg, auch zur Gartenbew.IIsserung. abge­
raten 

I. Bodenordnung 

Zur Realisierung der slildtebaulichen ZH!le Sind keine bodenordnenden Maßnahmen 
erforderlich 

J. familienfreundlIchkeil 

Die traditionell vorhandene Durchmischung .;er Innenstadt mit Wohnen wird durch die 
Planung gesichert DIfI direkte Zuordnung der Funktionen Wohnen und Ve~0f9ung 

leistet einen Beitrag zur Stadt der kurzen Wege und einer lebendigen Innenstadt, Damit 
WIrd aUCh Familien die Chance geboten einen urbanen Lebensstil zu pflegen, Der 
Ausschluss von Nutzungen des Rotlichtmilieus tragt - neben den at.ldtebaulichen 
Gl'\lnden - zu einer ErMhung.;er SICherheit im Quartier bei 

K. ~achhattigkelt der Planung 

Bauleitplanung soll eif'lll nachha~ige stadlebaullche Entwiclliung gewAhrleisten (§1 
Abe 5 SauGB) Der Abschlussbericht der zweiten Konferenz der Vereinten Nallonen 
Ober menschliche Siedlung (HABITAT 11) erll.IArt, dass eine nachhalllge Siedlung&­
entwICklung dadurch gekennzeichnet Ist dass sie Wirtschaftliche Entwielduno. Beschal­
llgungsmOglict1keilen und SOZIalen Fonschnn Im E;nklang mit der Umwe~ gewlJhr1elstel. 
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Diese allgemeinen Anforderungen erfQt~ die von.egende Billlieitplanllng, indem IMt 

ökoooml5Che soziale llnd ökologische Belange Zll einem allf Daller angelegten Intere.. 
~nsall~lelth bnngt llnd Indem die Ballleilplanung In einem Verfahren durehgefOhn 
WIrd, das die Mitwirkung der in Oberhausen lebenden und arbe~enden Mensc;hen, 
ermöglicht 

Folgende Gesldllspunkle haben beim vorliegenden BebauungspIlIn unter den Kmenen 
einer nadlhaltigen Stadtentwidllung eine Rolle ges~e~· 

•	 Email der vorhandenen DllrCl1misCl1ung durch FestselZung des raumlithen 
VerhaltOls$ls von Wohnen llnd Al'berten 

•	 Erhall der vorhandenen baulichen StruktUren 

•	 Vermeidung von Trading-Down.Tendenzen 

L.	 Kosten 

Der Stadt ObelTlaUSl!n entstehen bei der DurCl1fuhrvng des Bebauungsplans 
vorallssichtlil;h keine Folgekosten 

M.	 Filichenbilanz 

M;scngebiet ta. 0.73 ha "'" 
PIangebIet	 ca 0.73ha 100% 

Oberhausen, 10022016/ 
/.-nT-,Bereich 5-1, Stadtplanung 

Anlage zur Begründung: 

Stellungnahme zur LärmbelllstUng durCh den Straßenverkehr zum Beblluungsplan 
Nr 682 _ Els.ner Straße I Langemarkstraße - durch den Bereidl UmweltschlllZ der 
Stadt OtMtl'tlaUSl!n vom 09.02.2016 
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Anlage zur Begründung 

Stadt Oberhausen 
Bereich 2-2 -Umweltschutz-

Stellungnahme zur Lärmbelastung durch den
 
Straßenverkehr
 

zum Bebauungsplan Nr. 682
 
-Elsässer Straße I Langemarkstraße­

vom 09.02.2016 
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linnberechnung 

Die Lilrmberechnung wurde naen den Rict1tlmlen lilr den LiirmschulZ an Straßen (RLS­
90) durchgelOhrt Der Larmpegel WIl'd grundsalZlich berechnet und nicht gemessen 

Berechnyngen nach RLS-90 

Die Beredlnungen nach der Richtlinie erfolgten getrennt fur Tag (600 Uhr bi$ 22.00 
Uhr) und Nacht (22 00 Uhr bis 6.00 Uhr). Die Pegel ge~en für leichten Wind von der 
Straße zum ImmissIonsort und berucksichtigen Temperatur'inveßionen Seidel. fuhrt zu 
SchaJlpegelerhöhungen 

Die SchallqueHe WIrd in 0,5 m Hohe ilber der Fahrbahn angenommen Der Beurteilungs­
pegel von Straßen WIrd in den RLS-90 aU8 def Ober alle Tage des Jahres gemrttelte 
durchsdmittliche tigliche Verkehrsslärke (DTV), dem Lkw·Anteil, der zulaS$lOen 
Höchstgeschwindigkeit. der Art der Straßenoberflache und der Steigung beslinvnt. 

Angaben zur y'rbhrlbtlll1ung dtr Htlmholtzstroll\e, LoIngemolrksuoI&e. Hayen­
stejnstroet ynd P08Wtrd. 

oil8 Plangebiet des Beboluungsplans Nr. 662 wird durch den Verkehr auf der Helmhol!z­
straße, Langemarkslraße. Havenstein$treße und Poststraße beeinflusst Die Angaben 
zum durchschnittlichen täglichen Verkatu (oTV) und den Lkw·Antellen wurden beim Be­
reICh 5-6 -T16fl)au- der Stadt Oberhausen emliltelt. 

Straße OTV Lkw·Anteil in % 
Tag Nacht 

Helmholtzstraße • 000 , 2,4 2.• 
Langemilr1l.strllße 1300 0.7 0,7 
Havenstemstraß8 5.791 '0,2 10.2 
POIt8tr8ße 11468 10.0 4.6 

ZusallVerkehre werden durch die Festsetzungen des Bebauungsplans nicht hervorg&nl­
fen. 

olEl Ergebnisse der larmberechnung mit den LarmpegelbereiCl'len und dem NachlZeil­
raum für den Bebauungsplan Nr 682 ergeben sich aus den nachfolgenden Karten. 
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Diese Begrondung link!. Umwenberieht) h81 in der Ze~ vom 11.04,2016 bis 11.05.2016 ein­

schließliCh öffentlich 8U5llelegen. 

GM _~: 

• J Ar.. Z a.uG!l1n _ Fouung _ -........ ""'" U.DI.2000 {1IG8l ~ s. :Ul.~'- gor ooon......" 4ttIkoli
 
_ G ""'" ZG.10.'015 (&GEIl. S, 1722). 

Oberhausen. 19052016 

Der Dbert>Ol'98fIT'Ielster 

Im Auftrag 

Bereichsle~er -5tadtplanurtg­
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EprtachCllbung der S'!9rQndung zum BRbayyngJplan Nr 682 

Aufgrund einer aktuellen Neuberechnung wird die Begrundung in Kepitel 8. Beschreibung des 
Plangebietes und engrenzel'lder Bereiche 1 Städtebauliche Situation und derzeit;ge Nutzungen 
wie folgt geändert' 

Die Grafik auf Seite 6 der Begrilndung wird durch folgende Grafik ersetzt. 

Bruttogeschossfläche 

• woh""" 

• ~n<jere Nutzu,,&en 

crmausen.07,06.2016 

\ UW.fuC 
Beigeordnete 
Lauxen 
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Diese dem Bebauungsplan Nr. 682 gemäß § 9 Abs. 8 des Baugesetzbuches in der Ftlssul1!l der 

Bekanntmachung vom 23.09.2004 {8GBI. I, S. 2414), zulelZl geändert durch Mikel 6 des Ge­

setzes vom 20102015 {8GBI I. S 1722) beigefügte Begrilndung in der Fassung der Fort­

schreibung vom 07.062016 als Entscheidungsbegrilndung Ist vom Rat der Stad! Olm 

04.07.2018 beschlossen worden. 

Oberhausen. aAlE. lOlll 
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